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. . . DAS GOLD DER ZUKUNFT

Informationsbroschüre in Zusammenarbeit von

BURGENLANDS WASSERVERSORGER
LIEFERN TRINKWASSER BESTER QUALITÄT . . .

. . . DENNOCH VERUNSICHERNWASSERKEILER
DIE KUNDEN BEI HAUSTÜRGESCHÄFTEN

Immer öfter wenden sich verunsicherte Kunden an die
Wasserversorger oder an die Konsumentenschutzorganisationen
und berichten von zweifelhaften Angeboten hausierender
Vertreter für dubiose Trinkwasseraufbereitungen.

Obmann der Plattform Wasser Burgenland DI Dr. Helmut
Herlicska und Dr. Eva Schreiber von der Arbeiterkammer

Burgenland warnen vor Haustürgeschäften.

„Wir raten dringend, sich nicht zu einer
voreiligen Unterschrift überreden zu
lassen. Auch dann nicht, wenn die Ware
beispielsweise angeblich ,nur heute zum
Aktionspreis besonders billig' zu haben
ist", meint Frau Dr. Eva Schreiber von
der Konsumentenschutzabteilung der
Arbeiterkammer Burgenland.

Gerade bei solchen Investitionen ist es
wichtig, vor der Kaufentscheidung wei-
tere Informationen über das Produkt und
seine Wirkungsweise einzuholen.

"Wer sich aber trotzdem überrumpeln
lässt, hat meist noch eine Chance, aus
dem Vertrag herauszukommen," so Dr.
Schreiber.

Wird ein Geschäft nämlich nicht in einem
Geschäftslokal oder nicht auf einer Ver-
kaufsmesse abgeschlossen, so kann der
Konsument noch innerhalb von 14 Tagen
zurücktreten. Hat das Unternehmen die
Informationspflicht zum Rücktrittsrecht
nicht eingehalten, so verlängert sich die
Frist.

Die Konsumentenberatung der Arbeiter-
kammer Burgenland steht gerne für
nähere Auskünfte zur Verfügung.

AK WARNT VOR BETRÜGEREIEN -
RÜCKTRITT MÖGLICH!

IMMER WIEDERmelden sich bei der Konsumentenberatung Betroffene,
die durch die Vorführung eines Haustürverkäufers verunsichert worden
sind. Viele haben sich zum Kauf eines mehrere tausend Euro teuren
Gerätes zur Wasseraufbereitung überreden lassen und erkennen jetzt,
dass sie überrumpelt wurden.

Auf der Internet-Homepage www.bg ld . a rbe i te rkammer.a t
kann der Musterbrief „Rücktritt vom Haustürgeschäft” heruntergeladen werden.



Die Interessensgemeinschaft Plattform
Wasser Burgenland verwehrt sich dage-
gen, das saubere und qualitativ hochwer-
tige Trinkwasser der Burgenländischen
Wasserversorger in Misskredit zu bringen.

Oft sprechen Wasserkeiler ihre potentiel-
len „Opfer“ vor Einkaufzentren an oder
kontaktieren sie schriftlich bzw. telefo-
nisch. Kommt ein „Beratungsgespräch“
zustande, versuchen sie den Kunden
vorzugaukeln, dass nur das von ihnen
beworbene, durch Ionenaustausch be-
handelte Wasser, der Gesundheit zu-
träglich sei. Solch ein Wasser entspricht
eher einem destillierten und sterilen
Wasser, welches in der Natur nicht vor-
kommt.

Ein von Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Marktl
erstelltes Gutachten zu diesem Thema
besagt eindeutig, dass Behauptungen,
welche eine gesundheitsschädliche Wir-
kung des Trinkwassers unterstellen, nur
einen Versuch darstellen, Unsicherheit in
der Bevölkerung zu erzeugen. Aussagen,
dass durch das Trinkwasser zugeführte
Mineralstoffe negative Auswirkungen auf
den Organismus hätten und es dadurch
zu Folgeerkrankungen wie Herzinfarkten
und Schlaganfällen komme, haben kei-

nerlei wissenschaftlichen Hintergrund.
Ganz im Gegenteil ist in ernsthaften wis-
senschaftlichen Studien belegt, dass
derartige Krankheiten in Regionen mit
hartem, mineralstoffreichem Trinkwasser
in niedrigeren Raten auftreten.

Um diese unwahren Behauptungen zu
untermauern und die potentiellen Kunden
an der Nase herumzuführen, wird ein
plumper chemischer Trick - einerseits
mit natürlichem Trinkwasser und ande-
rerseits mit behandeltem Umkehrosmo-
sewasser - durchgeführt.

Dieser Elektrolysetrick beweist lediglich,
dass Eisen in Wasser rostet. Über die
Wasserqualität oder das Vorhandensein
von Schadstoffen kann er jedoch nichts
aussagen. Trotzdem hat dieser plumpe
Trick schon verschiedentlich Konsumen-
ten dermaßen verunsichert, dass sie eine
solche weit überteuerte und im Grunde
nutzlose Wasseraufbereitung angekauft
haben. „Also lassen Sie sich durch derar-
tig plumpe Tricks nicht verunsichern und
vertrauen Sie auf die Qualität unseres
erstklassigen, laufend kontrollierten hei-
mischen Trinkwassers“, meint der Ob-
mann der Plattform Wasser Burgenland
DI Dr. Helmut Herlicska.

TROTZ HERVORRAGENDER QUALITÄT
DES TRINKWASSERS IM BURGENLAND

DIE BURGENLÄNDISCHEN WASSERVERSORGER liefern ihren

Kunden Wasser mit ausgezeichneter Qualität. Zur Sicherung der aus-

gezeichneten Wasserqualität sind wir bemüht, die Qualitätskontrollen

unseres „Schatzes“ sehr hoch zu halten.

Bei diesem “che-
mischen Versuch”
werden zwei Be-
hälter gefüllt, ei-
nerseits mit natür-
lichem Trinkwas-
ser und anderer-
seits mit behan-
deltem Umkehr-

osmosewasser. Jeweils zwei Elektroden
leiten nun Strom durch die Behälter. Da
unser hochwertiges heimisches Trink-
wasser einen natürlichen Anteil an
Mineralien besitzt, ist seine Leitfähigkeit
höher als jene des sterilen aufbereiteten
Wassers und die Eisenelektroden oxidie-
ren (rosten) durch die Stromzufuhr
wesentlich stärker - das Wasser verfärbt
sich braun. Verstärkt wird der Effekt noch,
wenn Salz in das Trinkwasser eingebracht
wird.

Das sterile Wasser (Umkehrosmosewas-
ser) enthält keine Mineralien und leitet
Strom daher in einem wesentlich gerin-
geren Ausmaß. Die Elektroden oxidieren
wesentlich schwächer, das Wasser bleibt
augenscheinlich „rein“. Dieser Versuch
beweist lediglich, dass Eisen in Wasser
rostet. Über die Wasserqualität oder das
Vorhandensein von Schadstoffen kann er
jedoch nichts aussagen.

Detaillierte Unterlagen zur dargestellten Problematik finden Sie als Download auf der
Homepage der Plattform Wasser Burgenland

www.wasse r -burgen l and . a t .

Was ist Elektrolyse?
Die Elektrolyse ist ein Verfahren, bei der einer
Eisen- und einer anderen Metallelektrode (z. B.
Aluminium) in einem mit Wasser gefülltes Gefäß,
elektrischer Strom zugeführt wird. Die Menge

der im Wasser gelösten leitfähigen Stoffe
(Mineralstoffe wie Kalzium, Magnesium,
Natrium, Chlorid, usw.) entscheidet darüber,
wie viel Strom fließen kann.

Bitte lassen Sie sich durch diesen Trick nicht blenden!

Wenn Ihnen ein Verkäufer so einen Trick vorführt, können sie ihn wie folgt bloßstellen:

Lassen Sie sich diesen Vorgang nochmals mit
Umkehrosmosewasser vorführen. Das Wasser
wird sich nicht (oder nur unmerklich) verfärben.
Bestehen Sie nun darauf, dass der Verkäufer
etwas Kochsalz (Speisesalz) in das Umkehr-
osmosewasser streut. Das Wasser wird sich nun

wie beim Leitungswasser verfärben. Es ist aber
nur Kochsalz – kein „Schadstoff“.Abschließend ist festzustellen, dass die Geldgier

und Dreistigkeit mancher Vertriebsunternehmen
offenbar keine Grenzen bei üblen Tricks mit den
Kunden kennt.

Wie funktioniert Elektrolyse?Bei dem Elektrolysevorgang wird der Eisenelek-
trode positive elektrische Ladung und der ande-
ren Metallelektrode negative elektrische Ladung
zugeführt. Der durch das Wasser fließende Strom
löst den Elektrolysevorgang aus. In dessen Ver-
lauf entstehen im Umfeld der Elektroden
Wasserstoff und Sauerstoff (kleine Gasbläschen).
Reagiert der auf diese Weise entstandene Sauer-
stoff mit der Eisenelektrode, bilden sich Eisen-
oxide und -hydroxide, die als orange- bis braun-
farbene, rostähnliche Partikel sichtbar werden.Diese in der Wasserprobe sichtbaren Partikel

stammen ausschließlich von der Eisenelektrode,
die unter dem Einfluss des freien Sauerstoffs
oxidiert (= verrostet). Fälschlicherweise wird nun
die Verfärbung des Wassers den sogenannten
„Schadstoffen" im Trinkwasser zugeordnet.
Unbedarfte Laien lassen sich durch diesen Ver-
kaufstrick oft beeindrucken.

Innerhalb eines bestimmten Zeitraumes fließt
natürlich mehr elektrischer Strom durch eine
Wasserprobe mit einer hohen Menge an gelö-
sten, leitfähigen Stoffen (TDS), als durch eine
Wasserprobe mit einem sehr geringen TDS-Wert
(Umkehrosmosewasser). Die Menge des erzeug-
ten Eisenoxids steht in direktem Verhältnis zur
TDS-Menge in der Wasserprobe.Was sich im Wasser verfärbt, sind aber nicht die

vorher darin enthaltenen Stoffe, sondern vor
allem die Ausscheidungen der Eisenelektrode.
Lassen Sie sich davon nicht betrügen!Diesen Beweis zu erbringen ist sehr leicht.

Nehmen Sie zur Elektrolyse ein Ionisationsgerät
mit Edelmetall beschichteten Elektroden so
verfärbt sich das Leitungswasser nicht, auch
wenn es einen hohen Leitfähigkeitswert (also
viele geladene Teilchen) enthält.
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WASSER

Keiler von privaten

Wasseraufbereitungsanlagen -

der Trick mit der Elektrolyse-Vorführung

Keiler von privaten Wasseraufbereitungsanlagen

verwenden häufig folgenden völlig unseriösen

Trick mit einer Elektrolysevorführung, mit

welchem sie zum Kauf einer privaten Wasser-

aufbereitungsanlage überredet werden sollen:

Die Elektrolyse-Vorführung basiert auf der

Leitfähigkeit von ernährungsphysiologisch wich-

tigen Mineralstoffen (Metallsalze) wie Kalzium,

Magnesium, Natrium, Chlorid, u. s. w.

Dazu ist vorerst auszuführen, dass gerade

Schadstoffe, wie z. B. Pflanzenschutzmittel,

Lösungsmittel, Nitrat, Nitrit, Schwermetalle

(zu geringe Konzentration), Ammonium, Bakte-

rien, u. v. m., jedoch nicht leitfähig sind, und

somit von vornherein durch diesen Trick auch

nicht „sichtbar" gemacht werden können.

Da nun in jedem natürlichen Trinkwasser mehr

oder weniger Mineralstoffe enthalten sind, wird

durch die Verfärbung dem „Zuseher" eine Schad-

stoffbelastung des Trinkwasser vorgegaukelt.

Bitte lassen Sie sich durch diesen Trick nicht blenden!

Vorführung A:

In dem Glasbehälter ist entmineralisiertes Umkehr-

osmosewasser oder destilliertes Wasser enthalten. Da in

dieser Flüssigkeit keine Mineralstoffe (Metallsalze) ent-

halten sind, kann kein Strom fließen und eine Verfärbung

tritt nicht ein.

Vorführung B:

In dem Glasbehälter ist Leitungswasser. Da in dieser

Flüssigkeit Mineralstoffe (Metallsalze) enthalten sind

fließt Strom. Das Wasser verfärbt sich in unappetitlichen

Farben und schäumt.

Zur Demonstration der angeblichen Schadstoffe

im Wasser werden Elektrolysegeräte eingesetzt.

Durch die verschieden starke Färbung des

normalen Trinkwassers gegenüber der des Um-

kehrosmosewassers soll die „Gefährlichkeit der

Inhaltsstoffe" dargestellt werden.

Bitte lassen Sie sich durch diesen Trick nicht

blenden. Der Einsatz dieser Geräte ist Unfug,

da diese von vornherein keinerlei Schadstoffe

anzeigen können und nur zum Beeindrucken

gutgläubiger Konsumenten und zur plumpen

Verkaufsförderung dienen.
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SO FUNKTIONIERT DER ELEKTROLYSETRICKWasserkeiler versuchen Kunden das Geld aus der Tasche zu ziehen!


